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Auf den Wehrwillen kommt es an

Stechkontakte

Was sich in Watte polstert, wärmt
nicht.

¦
Die Nachteile der Intelligenz machen

den Dummen nicht gescheiter.

¦
Das Vortrittsrecht hat feudalen
Charakter, es stellt auf die Herkunft

ab.

¦
Gaspedal: Die Sporen sind ans
Pferd gewachsen.

B

Die Kündigung ist eine alarmierende
Form der Freiheit.

¦
Er suchte die Stätten seiner Jugend
- und fand Greise.

¦
Die Position des Spießers bricht
kein Sturmgewehr.

¦
Der Bescheidene stellt seine Tüchtigkeit

unter den Scheffel der
Hochkonjunktur.

¦
Regenfäden genügen zur Fesselung
der Ferienfreude.

¦
Keiner will in der Klasse sitzenbleiben,

am wenigsten in der Lohnklasse.

¦
Dem Lebenskünstler geht es darum,
nicht mehr Geld zu haben als Zeit,
es zu zählen.

Walter Vollenweider

Erinnerungen
an den Aktivdienst

Im Kompagniebüro im Baselbiet
sitzt ein Hauptmann, liest die

Zeitung und vergißt dabei am Stumpen

zu ziehen, auch als ich darauf
aufmerksam mache.
Da stürzt schreckensbleich ein '-un¬

der naturreine Traubensaft
Gesellschaft für OVA Produkte
Affoltern am Albis Tel. 051/99 60 J3

ger Leutnant zur Tür herein: «Herr
Hauptmann, melde ein Flugzeug -
es fliegt eben in Richtung Elsaß -.»
Der Hauptmann schaut bedächtig
auf, nimmt den Leutnant aufs Korn
und fragt: «Und jetzt? Wollen Sie

ihm nachspringen?»
Worauf er seelenruhig weiterliest.

¦
In der Kaserne Bellinzona hat der
Füsilier W. irgendetwas gebosget,
als man Grüßen übte. Der Wachtmeister

runzelt die Stirn, und als

der Füsilier irgendeinen plausiblen
Grund zusammensucht, schnauzt er
ihn an: «Laufen Sie - laufen Sie!
Bis ich Sie zurückrufe! Marsch!»
Der Füsilier W. fängt an zu laufen
und läuft und läuft so schnell er
kann und läuft hinüber bis nach
Sementina, allwo er sich im Gras
ausruht und seine zwei Stunden
herrlich pfuust, worauf er unter
Zwischenhalt bei einem Boccalino
zum Hauptverlesen wieder
einrückt.

Großer Untersuch! aber W. behauptet

durch alle Böden, daß er keinen
Zurückruf des Wachtmeisters
gehört habe. Hie und da sei er sogar
extra stillgestanden, um eventuell
etwas zu hören. So sei er eben be-

fehlspflichtig weitergelaufen.
Am letzten Tag trifft der Major -
es war der unvergeßliche Emil He-
getschweiler aus Zürich - den
Füsilier W. und fragt ihn über den

Handel. Dann klopft er dem W.
auf die Achsel: «Einmal im Leben

lügt ein jeder!» Ff-

Ovid sagte:
Wenn e ner Geld hat, darf er so

dumm sein als er will. EG

Darüber lacht man
in Italien

Zwei Freunde treffen sich nach
vielen Jahren. Der Hans ist
Junggeselle geblieben, der Ernst ist
verheiratet mit Familie.
«Du wolltest doch niemals heiraten,
Ernst», fragt Hans, «wie gefällt dir
nun das Familienleben?»
«Wie soll ich dir das erklären? Das
ist genau wie in einem Staat. Meine
Frau führt das Finanzministerium,
meine Tochter hat Post, Telefon
und Radio, mein Sohn ist Minister
des Aeußern und meine Schwiegermutter

amtet als Kriegsminister.»
«Aha, ich verstehe, und du bist der

Ministerpräsident.»
«Gott bewahre», seufzt Ernst, «ich
bin das Volk.»
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